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Jetzt schon an Einbruchschutz denken und beruhigt in den Som-
merurlaub fahren 

• Wer jetzt seinen Urlaub bucht, sollte den Einbruchschutz nicht vernach-

lässigen 

• Vorbereitung in Zusammenarbeit mit Sicherheitsexperten wird empfoh-

len 

• Die Initiative „Nicht bei mir!“ unterstützt bei der Suche nach professio-

neller Beratung in Ihrer Nähe 

Wenn die Tage länger werden und die warme Jahreszeit naht, buchen viele Menschen Ihren 

Sommerurlaub. Um die Entspannung aus dem Urlaub nicht schon bei der Rückkehr zu verlie-

ren, sollte auch jetzt schon an den Einbruchschutz gedacht werden. Denn Einbrecher nutzen 

die lange Abwesenheit vieler Menschen während des Urlaubs aus und verursachen bei be-

troffenen Urlaubsrückkehrern seelischen und finanziellen Schaden. Damit einem sorglosen Ur-

laub und einer stressfreien Rückkehr nichts im Wege steht, empfiehlt die Initiative für aktiven 

Einbruchschutz „Nicht bei mir!“, die Zeit bis zum Urlaub für Investitionen in den Einbruchschutz 

zu nutzen.  

Beratung durch Fachfirmen und professionell installierte Sicherheitstechnik sind das A 
und O beim Einbruchschutz 

Helmut Rieche, Vorsitzender der Initiative „Nicht bei mir!“, sagt: „Den effektivsten und nachhal-
tigsten Schutz vor Einbrüchen bietet professionelle Sicherheitstechnik von Fachbetrieben. Da-
mit diese Vorkehrungen zum Antritt der Urlaubsreise Ihren Zweck erfüllen können, sollte recht-
zeitig im Voraus eine Fachfirma zur Beratung und Umsetzung von Maßnahmen herangezogen 
werden.“ 

Vertrauenswürdige Sicherheitsfirmen können unverbindlich beraten und schließen auf Wunsch 
mit Ihnen Sicherheitslücken rund um Ihr Haus oder Ihre Wohnung. 

Auch wenn einfache Verhaltenstipps helfen können, gilt grundsätzlich: Effektiver Einbruchs-
schutz benötigt Fachwissen und Erfahrung. Nur Profis kennen sowohl bei Neubauten als auch 
im Bestand die geeigneten Maßnahmen, um Einbrüche zu verhüten. Die Initiative „Nicht bei 
mir!“ stellt hierzu auf der Internetseite www.nicht-bei-mir.de die notwendigen Informationen be-
reit. Auf einer interaktiven Karte finden sich dort bequem qualifizierte Sicherheitsunternehmen 
und Spezialisten in Ihrer Nähe, die Ihnen gerne beratend zur Seite stehen.  

Die Investition in Sicherheitstechnik sind dabei nachweislich wirksam: Scheiterten im Jahr 2003 
noch lediglich 30 Prozent der Einbruchversuche an vorhandener Sicherheitstechnik, waren es 
laut Polizeilicher Kriminalstatistik 2021 schon 48,7 Prozent.  
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Tipps für einfache Einbruchschutzmaßnahmen vor Urlaubsantritt 

Ergänzend zur Sicherheitstechnik gibt es einige Tipps, mithilfe derer Sie schnell und einfach 
Ihr Haus oder Wohnung vor Einbrechern schützen können. Vorbereitung ist dabei der Schlüs-
sel zum Erfolg. 

Drei wichtige Bestandteile vorbeugender kurzfristiger Maßnahmen sind ein Sicherheitscheck, 
mithelfende Nachbarn, Familie oder Freunde und das Vortäuschen von Anwesenheit. 

Zum Sicherheitscheck gehören das Aufräumen von Gartenmöbeln, sodass diese nicht als Ein-
stiegshilfe verwendet werden können, das sichere Verwahren von Wertgegenständen und das 
Verschließen von Türen und Fenstern. 

Nachbarn, Familie oder Freunde können helfen, indem sie Briefkästen leeren und regelmäßig 
Rasen mähen. So vermeiden Sie, dass Ihr Haus oder Ihre Wohnung zu erkennen geben, dass 
Sie länger abwesend sind. Wichtig ist: Sie sollten einen Zweitschlüssel niemals im Garten oder 
an anderen leicht zugänglichen Orten verstecken. All die Verstecke wie Fußmatte, Regenrin-
nen, Schuppen uvm. sind auch Einbrechern wohl bekannt. Übergeben Sie Ihren Bekannten 
den Schlüssel daher persönlich, so sind Sie auf der sicheren Seite. Vermeiden Sie es außer-
dem, Grüße aus dem Urlaub online zu posten oder den Urlaub im Internet anzukündigen. So 
können nicht nur Freunde und Bekannte, sondern auch Einbrecher herausfinden, wann Sie 
nicht daheim sind. 

Zusätzlich ist es auch während Ihres Urlaubs möglich Anwesenheit vorzutäuschen, etwa indem 
Sie Rollläden automatisch öffnen und schließen lassen oder Licht mit Zeitschaltuhren regeln. 
Weitere Tipps finden Sie unter https://www.nicht-bei-mir.de/tipps.   

Im Idealfall kombinieren Sie diese einfachen Vorbereitungstipps mit professioneller Sicherheits-
technik von Fachfirmen. Dann steht einem rundum erholsamen und sorgenfreien Urlaub nichts 
im Wege. Informieren Sie sich unter https://www.nicht-bei-mir.de/. 

 

##### 
 
Über „Nicht bei mir!“ 
„Nicht bei mir!“ ist eine herstellerneutrale, bundesweite Initiative für aktiven Einbruchschutz. Sie wurde 
im Jahr 2004 von Verbänden der Sicherheitswirtschaft und der Polizei gegründet, um Bürgerinnen und 
Bürger zum Thema Einbruchschutz zu sensibilisieren, zu informieren und zu motivieren, selbst für ein 
sicheres Zuhause aktiv zu werden. Die Initiative weist auf Sicherheitslücken in Haus, Wohnung und 
Büro hin, informiert über wirksame Vorsichtsmaßnahmen und zeigt Wege zur fachlichen Beratung auf. 
„Nicht bei mir!“ wird von dem Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes 
(ProPK) unterstützt und von folgenden Verbänden getragen: 

• BHE Bundesverband Sicherheitstechnik e.V. 

• Bundesverband der Sicherheitswirtschaft e.V. (BDSW) 

• Fachverband Schloss- und Beschlagindustrie e.V. (FVSB) 

• Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V. (ZVEI) 

Pressefotos: https://www.nicht-bei-mir.de/presse/bilder    

Weblinks:  

Initiative für aktiven Einbruchschutz „Nicht bei mir!“: https://www.nicht-bei-mir.de/  

Experten-Suche: https://www.nicht-bei-mir.de/experte-finden  

https://www.nicht-bei-mir.de/tipps
https://www.nicht-bei-mir.de/
https://www.nicht-bei-mir.de/presse/bilder
https://www.nicht-bei-mir.de/
https://www.nicht-bei-mir.de/experte-finden


 

 

 

Informationen zur KfW-Förderung: https://www.nicht-bei-mir.de/tipps/finanzierung  

„Nicht bei mir!“ auf Facebook: https://www.facebook.com/nichtbeimir/  

Pressekontakt: 

Initiative für aktiven Einbruchschutz “Nicht bei mir!” 

c/o Hill+Knowlton Strategies GmbH, Hanno Schäfer 

Friedrichstraße 148, 10117 Berlin 

E-Mail: presse@nicht-bei-mir.de  

Tel.: (030) 28 87 58-12  

Fax: (030) 28 87 58-38 
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